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ANZEIGE

Kein Schulprovisorium im Ackermätteli
DieQuartierbevölkerung blockiert und fordert Verhandlungenmit der Rhystadt AG.Die könnte einen alternativen Standort bieten.

Maria-Elisa Schrade

DasKlybeckquartier undKlein-
hüningen trennt nicht nur die
Wiese, sondern in vielerlei An-
gelegenheiten scheiden sich
zwischen den Anwohnerinnen
undAnwohnernauchAnschau-
ungswelten. Da prallen Hipster
auf Arbeiterinnen. Dort reibt
sichderDorfvereinKleinhünin-
gen amNeutralen Quartierver-
ein (NQV) Unteres Kleinbasel.
Und die Kinder aus dem Insel-
schulhausundderPrimarschule
Kleinhüningenverpasseneinan-
der auf dem Heimweg die eine
oder andere Abreibung.

Doch jetzt hat sicheinebrei-
te quartiersübergreifende Alli-
anzgebildet, umeine temporäre
Überbauung des Ackermätteli-
Parks imKlybeckzuverhindern.
Der Grund: Der Kanton plant
eine Gesamtsanierung der Pri-
marschule Kleinhüningen und
möchte für diesenZeitraumdie
zwölf Schulklassen samtTages-
struktur in einem Provisorium
aufdemAckermätteli unterbrin-
gen.VomParkbliebedabeinicht
mehr viel übrig.

Verkündet wurde dieses Vorha-
ben vergangenen Montag an
einer Informationsveranstal-
tung. Philipp Schopfer, neuer
Co-Präsident des Dorfvereins

Pro Kleinhüningen, war dabei.
«Die sindeigentlichangetreten,
um beschlossene Pläne zu ver-
künden», glaubt der ehemalige
SVP-Grossrat. Allerdings sei so
heftig diskutiert worden, dass
sich das Erziehungsdeparte-
ment vorerst gegen eine ent-
sprechende Baueingabe ent-
schieden habe.

ZweiParkanlagenwären
längernicht zugänglich
Es geht um viel: In den beiden
Quartieren gibt es kaum Grün-
undFreiflächen, aufdenenKin-
der spielen und Anwohnende
einander begegnen können.Da
parallel zurSchulsanierungauch
die Instandsetzung des Klein-
hüningerKronenplatzesgeplant
ist, wären bei einerUmnutzung
des Ackermättelis gleich zwei
Parkanlagen für längere Zeit
für die Bevölkerung nicht zu-
gänglich.

Samuel Müller, Präsident
des NQV Unteres Kleinbasel,
sagt: «Gerade inQuartierenmit
hoherWohndichte sindGrünflä-
chen eine wesentliche Voraus-
setzung für ein lebenswertes

Umfeld.» Für das Quartier
bedeute daher ein länger-
fristiger und ersatzloser Entzug
dieser Freiflächen einemassive
Beeinträchtigung ihrer Lebens-
qualität.

Anwohnerbevorzugen
ParkplatzoderBrache
Sorgen bereiten ausserdem die
möglichen Folgen, sollten riva-
lisierende Schulkinder dieselbe
Grünfläche teilen. Denn der
Park wird sowohl von der an-
grenzendenTagesschuleAcker-
mätteli und der Primarschule
Insel als auch von den benach-
bartenKindergärten intensiv als
zusätzlicherPausen-undSport-
platz genutzt. «DieKinderwür-
den sichalso faktischeinenPau-
senhof teilen», sagt Philipp
Schopfer und warnt vor einer
Zuspitzung der Konflikte.

Schliesslich irritiert die Be-
troffenen, dass ihnendie Stand-
ortwahl als alternativlospräsen-
tiertwurde, obwohl es ihrerMei-
nung nach durchaus andere,
brauchbare Optionen gäbe. So
seien zwar beimehreren Stand-
orten im Rheinhafen nachvoll-

ziehbareGründe für eineAbleh-
nunggenanntworden, sagtBas-
ta-Grossrätin Heidi Mück, die
im Klybeck lebt und bereits im
Juni eine Interpellation zum
Thema eingereicht hat. Doch
bei einemkaumgenutztenPark-
platz und einer überwucherten
Brache habe offenbar nur das
NeinderEigentümerinRhystadt
AGdenAusschlag gegeben.

Das wollen die Betroffenen
nicht akzeptieren und haben
eine Petition verfasst, in der sie
vom Kanton verlangen, dass er
mit den Arealeignern von Kly-
beckplus verhandelt, um eine
«quartierverträgliche Lösung»
zu finden. Ausserdem schlagen
die Petitionäre, zu denen beide
Quartier- und mehrere Sozial-
vereine sowiedieElternräteder
zwei Schulen gehören, weitere
Standortevor, die aus ihrer Sicht
in Betracht kämen.

Rhystadthatwegendiverser
Restriktionenabgesagt
ObderKantonbereit ist,mit der
Rhystadt AG erneut zu verhan-
deln oder andere Standorte zu
prüfen, kanndieser aktuell nicht

beantworten,weilMücks Inter-
pellation noch hängig ist. Aber
die Rhystadt AG lässt über
Farner Consulting ausrichten,
sie prüfe immerMöglichkeiten,
auch unter den besonderen
Bedingungen eines weitge-
hend «geschlossenen» Areals
Nutzungsmöglichkeiten zu
schaffen.

Die jüngste Anfrage für
einenSchulcontainer sei jedoch
aufgrund der Restriktionen auf
dem Areal, wie etwa die nötige
Zutrittsbewilligung und das
Verkehrsaufkommen des BVB-
Busdepots sowie der örtlichen
Verhältnisse, leider negativ
beantwortet worden.

Die Frage,wofür dieAreals-
eignerinnen Rhystadt und
Swisslife die ehemaligen Indus-
trieflächen zur Verfügung stel-
len sollten, führt immer wieder
zu Diskussionen zwischen Be-
völkerung,Kantonund Investo-
rinnen. Erst vor wenigen Tagen
hatten zwei aktivistische Grup-
pen Freiflächen im Besitz von
Swisslife und Rhystadt besetzt,
mussten das Gelände jedoch
wieder räumen.

«Grünflächen
sindeine
wesentliche
Voraussetzung
fürein
lebenswertes
Umfeld.»

SamuelMüller
PräsidentNQVUnteres
Kleinbasel
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HYBRID TEST DAYS:
Jetzt bei Ihrem Fachhändler.

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki S-CROSS Piz Sulai® Hybrid 4x4, 6-Gang manuell, Fr. 31490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.1 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: C,
CO₂-Emissionen: 137g /km; Hauptbild: New Suzuki S-CROSS Piz Sulai® Top Hybrid 4x4, Automat, Fr. 38990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.1 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: C,
CO₂-Emissionen: 137g /km. *Limitierte Sonderserie, nur solange Vorrat.

Leasingkonditionen: 36 Monate Laufzeit, 10000km pro Jahr, effektiver Jahreszins 3,97%, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung: 30% vom Nettokaufpreis. Die Laufzeit
und Kilometerleistung sind variabel und können Ihren persönlichen Bedürfnissen angepasst werden. Ihr Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie zugeschnittenes
Leasingangebot für den Suzuki Ihrer Wahl. Alle Preise verstehen sich inkl. MWST. Diese Konditionen sind gültig für alle Leasingverträge und die Fahrzeug-Immatrikulation vom 1.7.2023 bis
auf Widerruf. Eine Leasingvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten führt.

PIZ SULAI®
Sondermodell*
mit Preisvorteil:

Fr.2660.–


